n ben 
ia Preis erhielt Linden⸗Brüſſel; 


1869. 


Die „Danziger er erſcheint tägl 


Morgen und am 


oſt⸗Anſtalten angenommen. 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Mojeftät der 2555 Baben Allergnadiaſt gerubt: Dem 
Realſchul⸗Director Wiecke zu Frankfurt a. O. den Rothen Adler⸗ 
Orden 4. Klaſſe, dem Hauptlehrer Heidrich zu Toſt den Adler 
der 4. Klaſſe des K. Hausordens von Hohenzollern, ſo wie dem 

B:Gendarmen Schwarz I. von der 41. Gend.⸗ Brigade, dem 

isgerichts⸗Boten Parthey zu Neuhaldensleben und dem Fa⸗ 
brikarbeiter Becker zu Creuznach das Allg. Ehrenzeichen; ferner 
den Appell, = Gerichtsräthen v. Enckevort in Stettin und v. 
Zerbſt in Greifswald den Character als Geh. Juſtizrath; ſowie 
dem Canzleirath Zimmermann in Berlin den Character als 
Geh. Cauzleirath, und dem Eiſenbahn⸗Betriebsinſpector Brief 
bei der Niederſchleſ.⸗Märk. Eiſenbahn zu Görlitz den Character 
als Baurath zu verleihen. 

— [Lotterie] Bei der am 9. Sept. beindigten Ziehun 
der 3. Claſſe 140. Königl. Claſſen⸗Lotterie fielen 2 Genu 
von 1000 . auf No. 26,273 und 52,479, 1 Gewinn von 600 
ß fiel auf No. 63,018, 9 Gewinne von 300 % fielen auf No. 
40,355 und 52,333 und 10 Gewinne von 100 % auf No. 4799 
m 16,942 55,460 50,942 57,291 59,161 65,365 85,511 und 
‚430. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachmittags. 
Schloß Panſin bei Stargard, 10. Sept. Graf Bis⸗ 
marck iſt geſtern Abend von Varzin hier ein . hatte 
e le jte&iene 
Kreisſtände beiwohnen. = 5 „ 
Paris, 10. September. Dem Kaiſer iſt die geſtrige 
Spazierfahrt nach dem Park von Villeneuve ſehr gut be⸗ 
kommen. Das „Journal officiel“ enthält ein kaiſerliches 
Decret vom 8. d., dürch welches der Senatsconſult vom 6. 
d. promulgirt wird. Demſelben iſt eine namentliche Auf⸗ 
führung der Artikel des Ausgabebudgets angehängt. 
arſchau, 10. Sept. Die Emiſſion der 3. Serie 
polnischer Pfandbriefe iſt heute publieirt. Die Stücke find 
nach Wahl der Darlehnsnehmer 4⸗ oder 5⸗procentige. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

anſin b. Stargardt, 9. Sept. Der König traf Mit⸗ 
tags, von den Feldmanövern kommend, hier ein und nahm 
das Diner auf dem alten Puttkamer'ſchen Schloſſe, welches 
feſtlich geſchmückt war, ein. Das Schloß iſt durch den Feld⸗ 
telegraphen 


N ven vie 8 


ldmanöver fortgeſetz 
De Könige von Preußen ausge⸗ 
z der von der Königin von 
reußen für das beſte Obſt beſtimmte Preis wurde Lade⸗ 
eiſenheim, der von derſelben hohen Dame für die beſten 
Warmhauspflanzen feſtgeſetzte Wendtland⸗ Hannover zu⸗ 
erkannt. Die große öſterreichiſche Medaille wurde Veitch⸗ 
London zu Theil. i N. T.) 
Kiel, 9. Sept. Die Briggs „Rover“ und „Mosquito“ 
ſind heute nach dem Mittelländiſchen Meer abgeſegelt. (N. T.) 
Paris, 9. Sept. Der Kaiſer hat heute eine Spazier⸗ 
fahrt nach Villeneuve gemacht, einem Flecken, der etwa 31, 
Kilometer von St. Cloud entfernt iſt. (N. T.) 
Petersburg, 9. Sept. Aus Livadia vorliegende Be. 
richte melden, daß der Kaiſer Alexander einige Tage unwohl 
geweſen, daß aber das Unwohlſein gehoben. Die Kaiſerin war 
ebenfalls in Folge einer Erkältung leicht unpäßlich. (W. T.) 


Die Frauen⸗Frage. 


ze * 
In England und noch mehr in Nord-Amerika ge⸗ 


ſtände flatt. 


9 — 


hört die Frauen⸗Frage zu den brennenden Tagesfragen 


In England verlangt ſeit der neuen Reform⸗Bill ei 5 
ahl von Frauen die Theilnahme an dem Wahlre 1 
Nord-Amerika find die emancipationsfüchtigen Damen 
noch weiter gegangen. Das Stimmrecht iſt für ſie nur 8 
Grundlage ihrer Forderungen. Sie verlangen darauf fußend 
die völlige Gleichſtellung mit den Männern in der Theil⸗ 
nahme am Staatsleben, und machen demgemäß auf alle 
Aemter gleichen Anſpruch wie die Männer. 

Damit ſind wir natürlich in die volle Komik der Wei⸗ 
ber-Republit des Ariſtophanes verſetzt; aber die alte Satire 


dieſes größten aller Komödiendichter verhindert die Emaneci⸗ 


nationale Politik ſtockt, gegeben iſt. 


Darüber im Reinen, daß die Frauen das h i 
flirte Geſchlecht der Menſchheit bilden, und daß ihnen 


ihre Sache mit der höchſten Ernſt⸗ 
5 Sie haben ein paar Journale für 
ihre große Sache gegründet und agitiren für dieſe durch Ver⸗ 
ammlungen und Congreſſe nach amerikaniſcher Weiſe, wo⸗ 
durch ſie es natürlich dahin bringen, daß ihre Forderungen 
und Reſolutionen fortwährend von der Preſſe beſprochen 
werden müſſen. Dieſe macht ſich damit ſehr gern zu thun, 
da ihr dadurch ein guter Spielball für die Zeiten, wo die 
8 Man ei we jetzt 
eine amerikaniſche Zeitung in die Hand nehmen, ohne au 
die Frauen⸗Frage und er bie 5 graße Weisbeit Be 
Führerinnen zu ſtoßen. Die Letzteren find bereits völlig 
öher organi⸗ 


irten in Amerika nicht 
Faſtigtet zu Neat 8 


die Herrſchaft gebührt, nicht den Männern. 

Man ſieht es ja, was bei ihrer Herrſchaft heraus⸗ 
gekommen ift, rufen fie aus, nichts als Tyrannei, Grauſam⸗ 
keit, Unfreiheit, Corruption, ganz dieſelben Schlechtigkeiten, 
ie den Mann in ſeinem Privatleben kennzeichnen. Nein, es 


kann nicht eher beſſer werden, als bis die Frauen zur Staats⸗ 


regierung und zur Verwaltung hinzutreten. Gebt den Frauen 
das Stimmrecht und Ihr werdet ſehen, daß recht gewählt 
wird, laßt ſie in die Aemter eintreten, und Ihr werdet die 


abſcheuliche Corruption verſchwinden ſehen, welche die Frei⸗ 


x 
2 


eit Amerikas verunſtaltet und ſelbſt gefährdet. Die Frauen 


Freitag, 10. S 


zweimal; am Sonntage y 
ontage Abends. — Beſtellungen werden in der 
Expedition e e No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


bereits mit der Stadt Stargard verbunden. Mor⸗ 
die 8 (W. 2 5 


zeptenber. 
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. Die Staatshilfe in England. 
Die „Nordd. Allg. Zig.“ hat unſerer Zeitung die Ehre 
angethan, fie in den Bereich ihrer Diseuſſion über die Land⸗ 
frage in England zu ziehen, um die Sünden, welche Arnold 
Rüge ihrer verrotteten Staatsweisheit zufolge gegen das alte 
England begangen hat, auf unſer Haupt zu häufen. Weil 
wir Ruge's Artikel ohne Bemerkung abgedruckt haben, ſollen 
auch wir uns der Billigung des Princips der „Staats⸗ 
hilfe“ ſchuldig gemacht, ja uns ſogar zum Socialis mus 
und Communismus verſtanden haben, weil Ruge die 
Abſchaffung der abſtracten Elgenthumsrechte in England 
verlangt, und nicht nur das Syſtem der HYjährigen Verpach⸗ 
tung, ſondern auch des jetzigen Erbrechts Englands opfern will. 
Wir müſſen geſtehen, daß wir wirklich ſo fündhaft ſind, 
alle dieſe Vorwürfe ruhig auf unſere Schultern zu nehmen, 
weil wir uns nicht gedrungen fühlten, Ruge's treffliche, 
lebendige Schilderung der Anſichten, welche die Liberalen 
Englands gegenwärtig erfüllen, durch Bemerkungen zu corri⸗ 
giren oder abzuſchwächen. Auch der Redacteur dieſer Zeitung 
hat in England gelebt und ſchmeichelt ſich deſſen Verhältniſſe 
zu kennen. Er hat während ſeines dortigen langjährigen 
Aufenthalts nie anders gedacht, als Ruge und iſt ſchon da⸗ 
mals davon überzeugt geweſen, daß eine Reform der Beſitz⸗ 
verhältniſſe durch die Aenderung des Erbrechtes erfolgen wezbe. 
Wenn dadurch die Verhältniſſe des Landes von oberſt 
zu unterſt gekehrt werden, wie die „Nordd. Allg Ztg.“ meint, 
ſo kommen ſie damit erſt auf die Füße zu ſtehen, denn jetzt 
ſchweben ſie in Wahrheit mit den Beinen in der Luft. 
iſt widernalürlich, daß eine kleine Anzahl von Ariſtokraten 
den Boden beſitzen ſoll, den die Pächter in Cultur ſetzen, und 
daß dieſe dafür der ſteten Gefahr ausgeſetzt ſind, aus Haus 
und Hof gejagt zu werden, wenn ſie nicht nach dem Willen 
ihres Landherrn geſtimmt haben, oder wenn es dieſen Herren 
beliebt, Hammelweiten oder Parks für den Wildſtand anlegen 
zu laſſen, wo jetzt Farmhäuſer und blühende Ackerfelder vor⸗ 
handen ſind. - 

Es iſt auch ebenſo unnatürlich, daß nur die Erſtgebornen 
die Güter der Väter erben und die übrigen Kinder mit einem 
kläglichen Jahrgelde abgefunden oder ſelbſt ohne ein ſolches 
hinausgeſtoßen werden können. 

Um dieſe Verhältniſſe recht durchſchauen zu können, wollen 
wir unſern Leſern ein Bild der Agrar⸗Verhältniſſe Groß⸗ 
britanniens geben, deſſen Züge einer authentiſchen Quelle, den 
Berichten der Barlanentscommilfionen, entnommen find. Von 
000,000 Acker Land ſind 39,000,000 außer Cultur. Zwiſchen 
1 und 1841 fiigg die Bevölkerung (ohne Irland) um etwa 
7,000,000 Einwohner. Die Ackerbau⸗ Bevölkerung verminderte 
ch um 400,000. Jetzt ſind von 30,000,000 nur 3 Millionen 
ackerbauende Einwohner, Weiber und Kinder mitgezählt. In 
Irland hat ſich die Landbevölkerung um 53 Perſonen auf die 
Qu.⸗Meile des Ganzen, und auf die des kulturfähigen Bodens 
um 104 Perſonen vermindert. Wären in dem außeririſchen 
Großbritannien 17,000,000 Acker nicht kulturfähig, ſo 
blieben immer noch 20 Millionen Acker, die blos zum 
Luxus dienen und der Kultur entzogen werden und 
könnten alle beſchäftigen, die jetzt keine Arbeit finden und aus⸗ 
wandern oder verkommen. Es giebt nur 30,000 Land⸗ 
eigenthümer im Königreich; davon 9000 in Irland 
und nach 1770 gab es 250,000. Fünf, der Earl of Broad⸗ 
albane und die Herzöge von Argyll, Athole, Sunderland und 
Buccleuch beſitzen den 4. Theil des Grund und Bodens von 
Schottland; Zwölf beſitzen die Hälfte. Und halb Eng⸗ 
land gehört 150 Perſonen. Im Ganzen kommen auf 
30 Mill. 30,000 Landeigenthümer. „Was iſt die Primoge⸗ 
CCC · . TRETEN BEREIT OSTERN ZEN (( 


denken und handeln allein natürlich und gerecht; ſie werben 
Alles beſſer machen wie die Männer, und es iſt deßhalb hohe 
Zeit, daß ſie die ihnen zuſtehenden Rechte erlangen. Dieſe 
Rechte werden bereits in der leidenſchaftlichſten Weiſe gefor⸗ 
dert, wie fir in Amerika Sitte iſt. Eine Haupt⸗Heldin dieſer 
Bewegung, Fräulein Phöbe Couzins in Newyork, ſagte kürz⸗ 
lich in einer Verſammlung: „Die Vorenthaltung der politiſchen 
Rechte der Frauen von Seiten der Männer iſt eine Erklä⸗ 
rung, daß ihre Frauen, Mütter und Schweſtern unter den 
verworfenſten und verthierteſten Geſtalten der Männer ſtehen. 
Sie geben jedem Typus des Mannes, fo infam dieſer auch 
fein möge, das Stimmrecht, während fie zum Weibe, ohne 
Rückſicht darauf, wie gebildet und intelligent es auch iſt, 
ſagen: „Du ſollſt zurückſtehen und warten.“ 

Da es in Amerika möglich iſt, für das abgeſchmackteſte 


Sectenweſen Anhänger zu gewinnen, ſo dürfen wir uns nicht 


wundern, daß es dort auch gelingt, eine Partei für das 
Stimmrecht der Frauen zu gewinnen. Wo das Mormo⸗ 
nenthum, das ſinnloſe karilirte Gemiſch des Judenthums 
und Chriſtenthums, das aus den Phantaſtereien eines albernen 
Romans hervorging, zur Religion erhoben werden konnte, 
iſt Alles möglich. In dieſer Beziehung iſt Amerika die 
Karikatur der alten Welt. Weil ihm das logiſche Denken 
Europas fehlt, fo hat jede religiöfe und ſociale Schwärmerei 
dort offenen Spielraum, und je nüchterner das Leben iſt, 
deſto leichter findet ſie Eingang. Es iſt aber auch Thatſache, 
daß nirgend mehr Menſchen dem Irrſinn verfallen, als in 
Amerika. Es fehlt indeſſen auch dort nicht an verſtändigen 
Männern, die ſich dem Treiben der „Schwarmgeiſter“ eutge⸗ 
genſtellen und es auf das enge Gebiet des Sectenweſens ein⸗ 
ſchränken. Auf die Allgemeinheit gewinnt es keinen Einfluß. 
Das Mormonenthum konnte nur in der Iſolirtheit am Salz⸗ 
ſee gedeihen, und es entwickelt ſich auch dort ſchon eine Re⸗ 
ſorm, die es von dem Unweſen der Vielweiberei zu befreien 
trachtet. 

Auch die Agitation für die Emancipation der Frauen 
wird nicht mehr erreichen, als ihr zuſteht und auch bereits in 
der alten wie in der nenen Welt zugeſtanden wird. Den 

Mädchen und Frauen, welche nach wiſſenſchaftlicher Bildung 
ſtreben, find die Hochſchulen eröffnet worden. In Amerika 


v 


Es 


(Abend. Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts er 20 Sgr. — Inſerate 
nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen 
Be Engler 8 in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; 

t 


nitur bes Adels anders“, als eine große Trade Union, die 


in Frankfurt a. 


ger'ſche Buchhandl.; in Elbing: Reumann-Hartmann’3 Buch handl. 


30,000 Erben mit 150,000,000 Lſtr. Sterling verforgt, aber 


mehr als 60,000 jüngere Söhne — glänzende Beltler — 


loslaßt, um fie aus den Schenkungen des Volks erhalten zu 
laſſen?“ fragte der Chartiſt Ern Jones in ciner Rede, die 
er im Jahre 1867 in Liverpool bielt und wir können ihm 
nicht Unrecht geben. 

Wahrlich, wenn irgendwo, ſo iſt das Volk von England 
in ſeinem Rechte, wenn es endlich daran geht, die Mißbräuche 
hinwegzuräumen, welche in dieſen Beſitzverhältniſſen enthalten 
ſind. Die größten Opfer ſind nicht zu theuer für eine ſolche 
Reform, und ſie müſſen jetzt gebracht werden, wenn Eng⸗ 
land in Frieden mit Irland leben will. Es wird aber auch 
hier die Ausgleichung der Rechte genügen, um die Schrecken 
der Revolution zu befeitigen. Was für Preußen die Auf⸗ 
hebung der Leibeigenſchaft und der Grundſteuerbefreiung der 
Rittergüter war, wird für England die Aenderung des Land⸗ 
beſitzes fein, welche durch den Ablauf der Vorrechte des 
Adels, ihren Landbeſitz in den alten Verhältniſſen zum 
Schaden der Bevölkerung wie der eigenen Familien zu er⸗ 
halten, entſtehen wird. Wenn der Staat zu dieſem Zweck 
den Pächtern Vorſchüſſe leiſtet, die er zurück erhalten ſoll, 
ſo iſt dies ein einfaches kaufmänniſches Geſchäft, durch das 
alle Theile gewinnen: die Ariſtokratie, indem ſie für ein 
Recht bezahlt bekommt, das ihr die Revolution ohne Ent⸗ 
ſchädigung nehmen könnte, die Pächter, indem ſie das von 
ihnen erarbeitete Land als Eigenthum erhalten, und der 
Staat, indem er für die Erhaltung des Friedens Vorſchüſſe 
leiſtet, zu denen er durch die Aufhebung der iriſchen Staats⸗ 
kirche reichliche Mittel erhält. 

Dieſe Art von Staatshilfe mit der Vergeudung von 
Staatsmitteln, wie ſie die Laſſalleaner für die Arbeiter for⸗ 
dern, vergleichen zu wollen, kann nur der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
einfallen, welche dieſes ſinnloſe Treiben in perfider Weiſe 
unterſtützt, um die Arbeiter in die Abhängigkeit von der 
Staatsregierung hineinzutreiben. Deshalb möchte ſie auch 
uns zu Mitſchuldigen dieſes von jedem ehrlichen Liberalen 
verabſcheuten Syſtems machen, und dazu wendet ſie ſelbſt 
die frivole Beſchuldigung des Kommunismus an, die fie auf 
Ruge wälzen und für den ſie uns verantwortlich machen 
möchte. Wir überlaſſen es unſerem Freunde in Brighton, 
das officiöſe Blatt für dieſe Frivolität zu ſtrafen und wollen 


unſererſeits nur noch darauf hinweiſen, wie ſchlecht es einem 


officiöſen Blatte anſteht, ein fo leichtfertiges Spiel mit Prin⸗ 
cipien zu treiben, von denen das Volkswohl abhängt, und 
wie gut es dazu paßt, wenn eine Zeitung, welche den Beruf 
ausübt, die Grundſätze der preußiſchen Regierung zu vertre⸗ 
ten, ſich dazu hergiebt, die reactionären Richtungen anderer 


Länder zu vertheidigen, wenn in dieſen der Liberalismus nach 


langen Kämpfen glänzende Siege erringt. 

Dieſer Vorfall liefert den traurigen Beweis, wie wenig 
die Männer, welche unſerm Regierungsſyſtem nahe ſtehen, 
den Fortſchritt im eigenen Lande wollen, und wie leicht ſie 
dazu zu bringen wären, den ärgſten Rückſchritten bei uns das 
Wort zu reden, wie wir es in der Manteuffel'ſchen Zeit er⸗ 
lebt haben. - 

Eine ſolche Preſſe kann auch nicht einmal in der conſer⸗ 
vativen Partei auf Achtung Anſpruch machen. 


Berlin, 9. Sept. Hr. v. Roon hat nach dem 
Bericht des Staatsanzeigers der Parade zu Stargardt im 
Gefolge des Königs beigewohnt. Die „Krenzztg.“ ſchildert 
den eigenthümlichen Eindruck, den die Vertreter und Vertre⸗ 
terinnen Pommerns aus dem Pyritzer Kreiſe bei der Durch⸗ 


giebt es Aerztnnen und zu dieſen haben ſich in jüngſter Zeit 
Predigerinnen geſellt. In England nehmen die Frauen ſchon 
ſeit geraumer Zeit an dem wiſſenſchaftlichen Leben der Na⸗ 
tion Theil. Auf den Congreſſen der Naturforſcher ſieht man 
zahlreiche Damen und in der belletriſtiſchen Literatur ſpielen 
ſie zur Zeit eine größere Rolle als die Männer. Man fin⸗ 
det fie aber auch auf dem Gebiete der Geſchichtsſchreibung 
und ſelbſt auf dem der Volkswirthſchaft. In Deutſchland 
haben die Frauen in der Literatur ſchon ſeit längerer Zeit 
großen Einfluß geübt und dieſer hat auch die Folge gehabt, 
daß bei uns am früheſten und conſequenteſten für die Eman⸗ 
cipation der Frauen geſchrieben und gewirkt wurde. Die 
Schriftſteller des jungen Deutſchlands ließen es ſich angele⸗ 
gen ſein, den Frauen die ſociale Stellung im Leben zu er⸗ 
obern, die fie ihnen in ihren Dichtungen zuwiefen. Die 
Stael, Rahel und Bettina hatten bei uns nicht umſonſt 
gewirkt. In Frankreich hatten die erſten Socialiſten, nament⸗ 
lich Saint⸗Simon dieſe Agitation verſucht; mit der Ohn⸗ 
macht ihres Wirkens erloſch ſie jedoch und erſt als die Du⸗ 
devant durch die ſchmerzlichen Erfahrungen des eigenen Le⸗ 
beus dazu getrieben wurde, das Elend der verfehlten Ehen 
zu ſchildern und eine größere Freiheit der Erziehung und der 
Wahl bei der Schließung der Eten für ihr Geſchlecht zu for⸗ 
dern, wurde die Emancipation der Frauen zu einer ernſten 
ſocialen Frage. Mit dieſen Errungenſchaften will ſich aber 
das jetzige Geſchlecht der Emancipirten nicht begnügen und 
es hat es auch in England dahin gebracht, daß beiten berühm⸗ 
ter Philoſoph, John Stuart Mill, ſich für das polltiſche 
Stimmrecht der Frauen entſchieden und zur Theilnahme an 
der amerikaniſchen Agitation entſchloſſen hat. 

Alle Denker haben darüber den Kopf geſchüttelt, und er 
iſt dadurch veranlaßt worden, neuerdings eine Schrift über 
die Frauenfrage zu verfaſſen. Sie hat den Titel: On the 
subjection of women, und iſt vor Kurzem als „Hörigkeit 
der Frau“ von Jenny Hirſch ins Deutſche übertragen 
worden und in Berlin bei Berggold erſchienen. 

Damit iſt ein feſter Punkt für die Frage gegeben; das iſt 
ein Fortſchritt für dieſelbe. Sie ift als philofophiſch⸗politiſche 
Forderung in die Literatur eingetreten, und dieſe iſt ge⸗ 
zwungen, fie zu discutiren. Unſre Zeitungen werden ger 


* 


reiſe des Königs durch das Dorf Klützow, wo der Kreis be⸗ 
ginnt, und wo eine Ehrenpforte gebaut war, gewährt haben. 
Aus der 23 Meilen entfernten Kreisſtadt Pyritz hatten ſich, 
unter Führung des Landraths v. Schöning, der Magiftrat 
und die Stadtverordneten, die Schützen⸗Gilde (Stargardt), 
das Gymnaſium und viele Honoratioren der Stadt, dann 
die Stände des Kreiſes, die Schulzen der Ortſchaften mit 
ihren Amtsſtäben und in ihrer eigenthümlichen Tracht: langen 
blauen, mit rotben Schnüren eingefaßten und verzierten 
Röcken, die Veteranen aus den Befreiungskriegen, unter denen 
mehrere mit dem eiſernen Kreuze ihrer Zeit wohl auch kräftig 
mit „gefluſcht“ hatten, endlich eine große Zahl von Bäuerin⸗ 
nen aus dem Pyritzer Waizacker⸗Lande, in ihrer Feſttracht 
verſammelt, wohl das Curioſeſte, was ſich in Deutſchland 
von bäuerlichen Nationaltrachten erhalten hat: die Röcke noch 
für,er, wie bei den Vierländerinnen und Altenburgerinnen, 
die Menge des Stoffes noch exorbitanter, das Ganze ein 
wulſtiger, brennend rother Panzer, aus dem nur die mit rothen, 
bunt geſtickten Kamaſchen bedeckten Beine bis über das Knie 
hervorragen. Die Aufſtellung zu beiden Seiten der Ehren- 
pforte war ungemein maleriſch und der König überblickte 
dieſelbe mit ſichtlicher Ueberraſchung und Wohlgefallen. Die 
Tochter des Rittergutsbeſitzer Wendhauſen, Frl. Emma, über⸗ 
reichte zuerſt, an den Wagen des Königs herantretend, einen 
Lorbeerkranz, indem ſie ein Gedicht in hochdeutſcher Sprache 
recitirte, deſſen Schlußvers lautete: „Dein Ruhm iſt unſer, 
unſer Glück das Deine“. Nachdem der König dieſe Anſprache 
mit freundlichem Danke entgegengenommen, trat die Tochter 
des Schulzen Wartenberg aus Strohsdorf vor und ſprach 
folgendes plattdeutſche Gedicht: 
„Wi ſinn all' ſchmucke Mäkens 
Ur Pyritzſch Waitenland 
Dat was för groff un ehrlich 
A den Ollen Fritz bekannt. 
Un trü ſinn all' Dine Pommern, 
1 mit Got un Blot, 
i freu'n ſich, dat Du biſt kommen, 
„Wi ſinn Di jo all' fo got!“ a 
Der König dankte auch diefen „ſchmucken Mäkens“, und bes 
trachtete dann noch die ſchöne Ehrenpforte mit ihren auf dem 
Weizacker bezüglichen Emblemen, und fuhr dann unter freund⸗ 
lichem Dank und Gruß nach dem Sandberge, wo die Pferde 
aufgeſtellt waren. Von dort aus begann das Manöver. 

— Wie die „Nat. Ztg.“ berichtet, werden nach Beendi⸗ 
gung der Manöver des 1. Armeecorps in der Ebenhorſter 
Forſt Jagden auf Elennthiere abgehalten. 

— Die Commiſſion zur Ausarbeitung des Entwurfs 
‚ einer Civilprozeßordnung für den Norddeutſchen Bund 
hat geſtern ihre Berathungen wieder begonnen und ſich zu⸗ 
nächſt dem Rechtsmittelverfahren zugewendet. ; 

— Allgemeine Gefegentwürfe wird das landwirth⸗ 
ſchaftliche Miniſterium nur zwei in den Landtag ein⸗ 
bringen, der, wie ſchon gemeldet, die Wild. Schonzeit betref⸗ 
fende und außerdem ein allgemeines Deichgeſetz. Letzteres 
wird im Ganzen, mehr oder weniger, das Deichgeſetz der 
alten Provinzen auch auf die neuen übertragen. 

— Die Provinzialſtände von Hannover ſind 
zum 15. d. Mts. einberufen. Die Provinzialſtände von 
Schleswig⸗Holſtein werden dem Vernehmen nach in die⸗ 
ſem Jahre nicht einberufen werden. 

— Wie die Frankfurter Zeitungen melden, iſt der 
Beſcheid des Miniſteriums des Innern auf die Beſchwerde 
des Magiſtrats in Sachen der Ausweiſungsangelegen⸗ 
heit erfolgt. Es wird darin das Bedauern ausgeſprochen, 
daß dem Wunſche des Magiſtrats nicht Folge gegeben wer⸗ 
den kann. Das Unweſen, das ſeit zwei Jahren mit dem Nach⸗ 
ſuchen der Entlaſſung aus dem preußiſchen Staatsverbande 
getrieben worden ſei, ſei zu arg geweſen und die Regierung 
habe ihm mit Entſchiedenheit entgegentreten müſſen. 

— Die Berliner Börſe hat ſo ſtürmiſche Tage, wie 
die letzten, faſt ſeit einem Menſchenalter nicht erlebt, weder 
der Krieg von 1859, noch die Ereigniſſe der unruhigen Jahre 
1864 und 1866, noch auch die Luxemburger Affaire, die einen 
Krieg zwiſchen Frankreich und Preußen der Börſe unmittel⸗ 
bar vor Augen rückte, haben in ſo kurzer Zeit ſolche coloſſale 
Verwüſtungen in den Courſen und im Geſchäft anzurichten 
vermocht und bisher faſt für unmöglich gehaltene Schwan⸗ 
kungen erzeugt. Die ganze Geſchäftswelt ſpürt jetzt die Nach⸗ 
wirkung dieſer Erſchütterung. Die wahren Urſachen dieſer 
Kriſis ſollen in den Wiener Verhältniſſen zu ſuchen fein; 
die Furcht vor der Kriſis in Frankreich hat nur dazu beige⸗ 
tragen, den paniſchen Schrecken zu erzeugen. 


nöthigt, ſich für oder wider die Frauenrechte auszusprechen. 
Bis jetzt haben fie freilich noch keine Luft dazu gezeigt, 
ſich darauf einzulaſſen; ſie werden es aber nach und nach doch 
thun müſſen, denn fie würden als feige verſchrien werden, 
wenn ſie ſich der Pflicht entzögen, ſich über eine Sache zu 
äußern, an deren Discuſſion und Entſcheidung die Hälfte des 
menſchlichen Geſchlechts das größte Intereſſe hat. Wir unſers 
Theils wollen nicht zögern uns zu entſcheiden. Wir können 
uns nur gegen das Stimmrecht der Frauen erklären, 
weil wir überzeugt ſind, daß die Ausübung deſſelben den 
natürlichen Beruf der Frauen, ihre Pflege des Familienweſens 
verrücken würde, und weil das Leben in der Ehe der Frau 
zugleich mit der rechten Theilnahme an dem Leben des Man⸗ 
nes den für ſie wünſchenswerthen Einfluß auf die politiſche 
Entwicklung ihres Volkes ſichert. 

Stuart Milb's Schrift hat uns in keiner Weiſe von 
der Richtigkeit ſeiner Forderungen für die Frauen über⸗ 
zeugt; mit der logiſchen Schärfe fehlt ihr die Gründlichkeit 
der Unterſuchung; ſie bewegt ſich lediglich auf dem Boden 
der Reflexion und des Hin⸗ und Herſprechens. Sie iſt eine 
Discuſſion, nicht mehr, und kann daher auch keinen Anſpruch 
darauf machen, eine Entſcheidung für die Sache herbeizufüh ⸗ 
ren. Wir wollen ihr aber auch als Discuffion eines vielſeitig 
gebildeten und nach einer philoſophiſchen Auffaſſung der 
Sache trachtenden Mannes die ihr gebührende Achtung nicht 
verſagen; es iſt ſogar gut, daß er ſich in dieſer leichten Form 
der Sache hingegeben hat. Um ſo beſſer kann ſie in alle 
Kreiſe der Geſellſchaft dringen und von dieſer beſprochen 
werden. Wir wollen Stuart Mill auch zugeſtehen, daß er in 
Bezug auf die Unwürdigkeit, in der die engliſchen Frauen in 
geſetzlicher Beziehung noch leben, ſehr viel Gutes geſagt hat, 
und daß er im Recht iſt, wenn er eine radicale Aenderung 
dieſer alten Abhängigkeit fordert. Wenn er aber in der gan⸗ 
zen Form der jetzigen Ehe eine Selaverei ſieht, ſo ſchießt 
er über ſein Ziel hinaus und verfehlt ſeine Wirkung. Die 
Folge ſeiner Abſtraction iſt, daß auch er ſich in Phantaſte⸗ 
reien verliert. — Das wollen wir in einer Kritik ſeiner An⸗ 
ſichten nachweiſen, und durch dieſe zugleich den Standpunkt 
ſchildern, den wir in dieſer Frage einnehmen. 


— — 


— In den Kreiſen der bei der „Albert“ Verſicherten 
greift die Muthloſigkeit immer mehr um ſich, ſeitdem man 
erfahren hat, daß der Generalagent alle Actien nach London 
geſchafft hat, fo daß von der Eröffnung eines Specialcoücurſes 
abgeſehen werden muß. — Begreiflicher Weiſe ſieht man jetzt auch 
mit kritiſchen Blicken auf die übrigen Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften. Wie der „Elb. Stg.“ berichtet wird, erzählt man 
von einer inländiſchen Geſellſchaft, welche in ihrer Bilanz 
unter der Rubrik „Gewinn- und Berluſt⸗Conto“ ein Deficit 
verbirgt, welches im Verhältniß zur Geſchäftsausdehnung dem 
der „Albert“ nicht viel nachſtehen dürfte. Man erwartet, daß 
demnächſt eine richtig aufgeſtellte Bilanz dieſer Geſellſchaft 
erſcheinen wird, der dann, falls die umlaufenden Gerüchte 
Recht haben, die Inſolvenz⸗Erklärung auf dem Fuße folgen 
dürfte. — Wir wollen hoffen, daß ſich dieſes Gerücht nicht 
beſtätigt. 

— Die Veröffentlichung der zur Amortiſation 
geſtellten Werthpapiere wird künftig im „Staats⸗ 
anzeiger“ erfolgen. 

— Die Herausgabe der „Berliner Zeitung“ des 
Herrn v. Döring iſt bis zum nächſten Jahre vertagt worden. 

Stettin, 8. Sept. Die heute Abend veranſtaltete 
Dampferfahrt nach Frauendorf, an welcher 35 Dampfer 
theilgenommen, iſt auf das Glänzendſte beendet worden. Die 
Flußufer waren überall tageshell beleuchtet. Der König wurde 
überall auf das Enthuſiaſtiſchſte begrüßt. Morgen begiebt er 
ſich zum Feldmanbver nach Stargard. (W. T.) 

— 9. Sept. Petition. Belohnung.] Der Vorſtand 
der hieſigen jüdiſchen Gemeinde hat ſich, den Anſichten ihres 
Predigers Dr. Treuenfels entgegen, nicht bewogen gefunden, der 
Petition wegen Einführung des obligatoriſchen jüdiſchen Unter⸗ 
richts in die höheren Lehranſtalten für die jüdiſchen Schüler an⸗ 
zuſchließen. — Der hieſige Schiffscapitän Ehrhardt hat von der 
Direction der Hamburg⸗amerikaniſchen Packet⸗Schifffahrts⸗Geſell⸗ 
ſchaft wegen ſeiner Hilfeleiſtung bei der Strandung der „Germa⸗ 
nig“ bei Cap Race 1 Sextanten, 1 Fernrohr und 1 Nachtglas 
nebſt anerkennendem Schreiben erhalten. (N. St. Z.) 

Krefeld, 8. Sept. Bei der heute ſtattgehabten Erſatz⸗ 
wahl zum Reichstage erhielt in hieſiger Stadt Louis 
Seyffert (national⸗liberal) 3491 St., während auf den 
Gegencandidaten Herrmann Zillenbach (Socialdemokrat) 
1836 Stimmen ſielen. Das Reſultat der Landkreis⸗Wahlen 
iſt noch nicht vollſtändig bekannt. Doch iſt die Wahl Seyf⸗ 
fardl's bereits geſichert. W. T. 

Kiel, 9. Sept. [Marine.] Die K. Schraubencorvette 
„Hertha“ hat geftern die Reife nach Oſtaſien von hier aus 
angetreten. 

Hannover, 9. Septbr. [Mandatsniederlegung.] 
Die Landtagsabgg. Bürgermeiſter Denker und Ober App.⸗ 
Rath Roſcher (22. und 35. hannöv. Wahlkr.) haben ihre 
Mandate niedergelegt. Die Neuwahlen find auf den 4. Oct. 
anberaumt. 

Oeſterreich. Wien, 8. Sept. Fürſt Karl von Ru⸗ 
mänien wird am Sonnabend hier erwartet. Der „Wande⸗ 
rer“ meldet, eine Bukareſter Volksverſammlung werde den 
Fürſten zum Könige ausrufen. 

England. London, 7. Sept. [Eine Kloſterge⸗ 
ſchichte. Die Geſellſchaft „Albert“. Velocipeden⸗ 
Ausſtellung.] Kloſtergeſchichten drängen ſich überall auf 
die Tagesordnung. Vor dem Polizeigerichte von Clerkenwell 
erſchien geſtern ein ältlicher Mann, der über das Verſchwin⸗ 
den feiner 18lährigen Tochter Klage führte. Dieſelbe war 
der kathöliſchen Kloſterſchule im Londoner Stadttheile St. 
Pancras anvertraut, und der Vater hatte ſie noch am 25. 
Auguſt dieſes Jahres dort beſucht. Sie erwähnte nicht ein 


Wort davon, daß ſie den Ort zu verlaſſen im Begriffe ſei. 


Als er am vorigen Sonntage ſeinen Beſuch wiederholte, 
wurde ihm mitgetheilt, daß ſeine Tochter auf der Fahrt nach 
Amerika ſei. Die Superiorin verweigerte ihm jede Auskunft 
auf ſeine weiteren Fragen, weshalb er ſich den Beiſtand der 
Polizeibehörde ausbat. Das Gericht gab einem Beamten 
den Auftrag, die Sache zu unterſuchen, und die Superiorin 
wird wohl demnächſt vor den Schranken des Polizeigerichtes 
zu erſcheinen haben. — Der Ruin der Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft „Albert“ iſt, der „Times“ zufolge, dadurch ver⸗ 
urſacht worden, daß ſie für Geſchäfte zu theuer bezahlt habe, 
und zwar in der Form von Douceurs und Commiſſions⸗ 
Bonuſſen an dieſenigen, welche als Zuführer folder 
Geſchäfte agirt hätten, anſtatt eine Belohnung mit 
den althergebrachten 5 Procent genügen zu laſſen. — 
Im Kryſtallpalaſte iſt geſtern eine „internationale Ausſtellung 
von Velocipeden und Locomaſchinen“ eröffnet worden, welche 
bis zum 6. October dauern ſoll und mit Kunſt⸗ und Preis⸗ 
fahrten verbunden iſt. Der Schatzkanzler Lowe, den man 
unter den Zuſchauern erblickte, zog die allgemeine Aufmerk- 
ſamkeit auf ſich und man flüſterte ſich zu, daß in den nächſten 
Einnahmevorſchlägen eine Velocipedenſteuer erſcheinen werde. 
Vielleicht hatte Lowe wirklich einen practiſchen Zweck im 
Auge, wie die ausgedehntere Verwendung des „Räderpferdes“ 
im öffentlichen Verkehr. Einer der geſtern aufgetretenen 
fahrenden Ritter erſchien auch ſchon in der Kleidung eines 
e und es iſt ſehr begreiflich, wenn der Schatz⸗ 
kanzler die zuerſt in Wales eingeführte Beförderung der 
Landpoſt durch Velocipedboten auf alle Theile des König⸗ 
reichs ausdehnt, deren Bodengeſtaltung es „ 

ankreich. * Paris, 7. Sept. Die widerſprechenden 
und N Nachrichten über die Geſundheit des 
Kaiſers ſind endlich ermüdend geworden. Die ungeſchickten 
officiellen Beruhigungsverſuche haben bewirkt, daß man die⸗ 
ſen Rachrichten herbanpt nicht mehr glaubt. Die Erſchütte⸗ 
rung der Börſe lediglich auf das Manöver auswärtiger Spe⸗ 
culanten zurückführen zu wollen, das iſt doch gar zu plump. 
Neuerdings hat das „Wolf'ſche Telegraphenbüreau die Ge⸗ 
fälligkeit zu verbreiten, „daß das Befinden des Kaiſers bisher 
überhaupt nicht zu Beſorgniſſen Veranlaſſung gegeben habe.“ 
Durch dieſe Gefälligkeit wird die Nachricht auch nicht glaub⸗ 
würdiger. Andererſeits giebt der fonft nicht minder gefällige 
D-Correfpondent der „Köln. Ztg.“ jetzt endlich auch zu, 
daß das ſog. „rheumatiſche“ Leiden des Kaiſers eigentlich ein 
Proſtata-Leiden iſt, das den regelmäßigen Gebrauch des 
Katheters nothwendig mache. Der Kaiſer habe ſich an di⸗ſe. 
Operation noch nicht gewöhnt, daher das Fieber, die Appetit⸗ 
loſigkeit ꝛc.; allmälig werde er ſich aber wohl gegen die Ein⸗ 
führung des Katheters abhärten. Fahren und Reiten mache 
ſeine Krankheit vorläufig unmöglich. „Was einiger Maßen 
bedenklich ſcheint, bemerkt der Correſpondent, iſt eine gewiſſe 
Energieloſigkeit, die ſich zeitweiſe Napoleons III. bemächtigen 
ſoll und gegen welche die Aerzte bisher vergebens zu reagiren 
geſucht haben“. Daher möge es wohl gethan ſein, ſchon 
letzt die Eventualität des Thronwechſels ins Auge zu faſſen, 
ohne ſich jedoch übertriebenen Behauptungen hinzugeben. Die 
Reiſe der Kaiſerin nach dem Orient ſei jedenfalls noch nicht 
aufgegeben. 8 


» P . — — — ———— —— ——— —ͤ —6ĩͤ — ——— —ü—w— — — 
4 8 = 


— 8. Sept. Der „Moniteur“ glaubt verſichern zu 
können, daß der Kaiſer morgen nach Paris kommen wird. 
Spanien. Madrid, 8. Die Freiwilligen der 
Freiheit haben, weil ſie Intriguen der Regierung argwöhn⸗ 
ten, die anbefohlene Zurückziehung der bis dahin von ihnen 
beſetzten Wachtpoſten vor dem Minifterium des Innern vers 
weigert und ein Corps derſelben iſt während der vergangenen 
Nacht unter Waffen geblieben. Es iſt jedoch einigen der repu⸗ 
blikaniſchen Partei angehörigen Deputirten gelungen, diefe 

ben zum Gehorſam gegen die Befehle der Regierung zu 
überreden. 2 

— 9. Sept. Der geſtrige Abend iſt ohne jede Ruhe⸗ 
ſtörung verlzufen. Die Commandeure der Freiwilligen der 
Freiheit haben Rivero erklärt, daß die überwiegende Mehr⸗ 

heit der Freiwilligen feft entſchloſſen ſei, die öffentliche Ord⸗ 
nung aufrecht zu erhalten, und, wenn nöthig, wieder herzu⸗ 
ſtellen. — Man verſichert, die Idee, die Regentſchaft 
Serrano’e auf drei Jahre zu verlängern, gewinne mehr 

und mehr Anhänger; einflußreiche Mitglieder der unioniſti⸗ 
ſchen, progreſſiſtiſchen und demokratiſchen Partei, ſelbſt eine 

zelne Demokraten ſollen dieſelbe unterſtützen. (W. T.) 
Amerika. Newyork, 6. Sept. Ueber die von Ge⸗ 
neral Sickles in Madrid angeknüpften Unterhandlungen be⸗ 
züglich der Unabhängigkeitserklärung Cuba's circu⸗ 
liren die widerſprechendſten Gerüchte. Feſt ſteht jedoch, daß 
Spanien in den Präliminarien die gütige Vermittlung der 
Vereinigten Staaten annimmt, daß die Vorſchläge der letzte⸗ | 
ren indeſſen erſt nach Reorganiſirung der Madrider Regie⸗ 
rung in Erwä zung gezogen werden ſollen. 


Danzig, den 10. September. 
* [Gerichtsverhandlung am 9. Sept.] 1) Der Handels⸗ 
mann Johann Friedrich Sand von hier ſteht mit ſeiner Ehefrau 
in Eheſcheidung und lebt von ihr getrennt, kommt aber doch häu⸗ 
g in ihre Wohnung und verlangt von ihr Geld und wenn er 
olches nicht erzält, mißhandelt er fie. Dies that er auch eines 
Tages im Monat Mai. Er fiel über ſeine Ehefrau her, mißhan⸗ 
delte fie durch Fauſtſchläge und Fußſtöße der Art, daß ſie ver⸗ 
ſchiedene Verletzungen davon trug. Der Gerichtshof beſtrafte ihn 
mit einer Woche 8 2) Die Wittwe Chriſtine Flittner 
von hier iſt angeklagt, 2 Fach Verſatzfenſter geſtohlen und einen 
Waſſerbehälter e den or zu haben, beide Gegenſtände 
ihrem Stiefſohne dem Fleiſchermeiſter Flittner gehörig. Die 
Wittwe Flittner macht den Einwand, daß fie aus dem Naclaſſe 
757 verſtorbenen Ehemannes ein Haus und deſſen Mobiliar⸗ 
achlaß geerbt habe. Das Haus ſei in der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation 2 Kauf auf ihren Stieſſohn übergegangen, der ſie 
aus dieſem Haufe habe exmittiren laſſen. Sie habe ſich für bes 
rechtigt gehalten die Vorſetzfenſter mitzunehmen, weil ſie nicht 
Pertinenzſtücke des Hauſes geweſen und den Waſſerdehälter — 
ſie, da er alt und ſchlecht war, verbrannt. Der Gerichtshof er⸗ 
kannte, da der Dolus fehlt, auf Freiſprechung. 3) Der frühere 
ofmeiſter Guſtav Nowitzki aus Prauſt hat erweislich ſeinem 
Hofbeſitzer Collins 4 M 
geſtohlen. Er erhielt 
4 m 20. Mai cr. 
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Aus Weſtpreußen, 9. Sept. [Verfügungen] Die 
f rienwerder hat an die Lokal- und Laie 5 


K. Regierung zu ; 
ügung erlaſſen, die in Deu darauf, 
K. deen 


Schulinſpectoren eine V 
daß bei den letzten Aufnahmeprüfnungen in den 
Seminaren zu Marienburg und Pr. Friedland ſich Aspiranten 
eingefunden haben, welche ſowohl in formaler als in materialer 
Beziehung ſich unzureichend vorbereitet zeigten, obſchon diejelben 
zum Theil unter der Leitung ſolcher Lehrer geitanden hatten, welche 
von der K. Regierung als Präparandenbildner empfohlen wor⸗ 
den find, beſtimmt, daß von jetzt ab dieſen empfohlenen Präpas 
randen⸗Lehrern nur in dem Falle eine Remuneratien zu Theil 
wird, wenn fie dem Seminar genügend vorgebildete Aspiranten 
zugeführt haben. Die wiederholten Klagen, daß in den Schulen 
emiſchter Confeſſion diejenigen Schüler, welche der Confeſſion der 
betreffenden Lehrer nicht angehören, von dieſen vernachläſſigt 
werden, geben der K. Regierung Veranlaſſung, ihre Cireular⸗Ver⸗ 
ügung vom 7. Febr. 1857 den Local: und Kreis⸗Schulinſpectoren 
n Grinnerung de bringen und dieſelben aufzufordern, jede ſich 
ihnen darbietende Oelegenbeit wahrzunehmen, um ſich von den 
Leiſtungen derjenigen Kinder ihrer Confeſſion, welche eine von 
einem Lehrer der andern Confeſſion verwaltete Schule beſuchen, 
zu überzeugen, und über den Beſund Bericht zu erſtatten. Damit 
jedoch Mißbelligkeiten möglichſt vermieden werden, macht die K. 
Regierung es den Schulinſpectoren zur Pflicht, wenn nicht be⸗ 
ſondere Umſtände es unmoglich machen, die betreffenden Lokal⸗ 
Schulinſpectoren der andern Confeſſion zuvor von ihrer Abſicht 


zu benachrichtigen. 
piefigen 
endet, 


Strasburg, 9. Sept. Die Rinderpeſt im 
Kreiſe hat aufgehört; das Desinfections⸗Verfahren iſt 


bie Militär⸗Commandos find abmarſchirt und die Sperre wird 
in den nächſten an 10 54000 84 9 Dem Gute Friedeck 
ſind für 82 Stück V dem Dorfe Szezepanken für 
15 Stück Vieh 1750 95. Vobnstf für! Stück 1 15 

Bromberg, 9. Sept. [Zur War nun ne M. 
ftanden auf dem Königl. Kreisgericht hierſelbſt bie => Pe: 
haſtations⸗Termine nach dem neuen Verfahren an. Ein Grunde 
ſtück in Colonie Wilczak, im Werthe von mehreren tauſend Tha⸗ 
5 iſt für ein Meiſtgebot von nur 50 Thlrn. BETEN, Ks 

il ſich nur ein Bieter eingefunden. Ein Theil Inter⸗ 
8 erſchien erſt Nachmittags um 5 Uhr auf dem Geri t und 
war nicht wenig erſtaunt, daß der Termin ſchon Vormittag be⸗ 
endigt worden. Sie haben durch dieſes ihr Verſehen bedeuten 
den Schaden erlitten. 


BE 


Vermiſchtes 
— [Otto Jahn .] Ju der Nacht vom 8. auf den 9 Sept. 
Bet in Göttingen, wohin er vor wenigen Wochen zum Beſuche 
einer Verwandten gekommen war, der berühmte Archäolog Pro⸗ 
feſſor Otto Jahn aus Bonn, auch in nichtgelehrten Kreiſen weit⸗ 
hin bekannt durch ſein vortreffliches Buch über Mozart, ſeine 
3 intereſſanter Momente aus dem Leben und der Poeſie 
Göthes, ſowie durch ſonſtige biographiſche, kunſt⸗ und literatur⸗ 
geichichtliche Arbeiten. 
Dresden, 6. Sept. Zu den zahlreichen Kunſtſammlungen 
Dresdens iſt heute durch die Eröffnung des Rietſchel⸗ 
muſeuns eine neue Stätte des e J und rn b n 
getreten. Als nach dem Tode Rietſchel's i Wunſch 
nach einem derartigen Denkmale laut > Hilden ſich ein Co⸗ 
mite, welches die ngelegenbeit, in die Hand nahm und zu Bei⸗ 
trägen aufforberte. Des Comité ſah ſich 5 75 den Ertrag ſeiner 
Sammlungen bald in der 52 den aus Modellen und Entwür⸗ 
fen beitebenben, fün jertiöen achlaß Rietſchel s anzukaufen; das 
duißer ene 3 chenkte bierzu die Modelle des Luther⸗ 
denkmals und "ash che Miniſterium des Innern ergänzte 
die Seng. ee taatsmitteln. Durch König Johann 
wurde dem Muſeum endlich in dem oberen Geſchoß des Königl. 
Buch . 55 = allender Ausftellungsplag ge⸗ 
we e Aufſtellung der vorhande 
Theil coloſſalen Werke ermöglichte. handenen, zum 
Berl in. [Muſikerſtrike.] In der „Walhalla“ kam e 
wie Belge Blätter mittheilen, am Mona Abend. an ele 
vor Beginn der Vorſtellung, zu einer intereſſanten Scene auf dem 
Orcheſter. Der Dirigent, Hr. H. Fliege, hatte ſich den al Ge 
baltserhöhung gerichteten Anſprüchen der Muſiker nach deren 
Meinung ſehr wenig gule 1 f der Eigenthümer der „Wal⸗ 
p 


Ball: A 2 bn ko — den ee ee Capelle 
ei Ohr gelie ontag nun trat Hr. Fliege an 
ſein gl = 15 ‚Jim en fertig ſich Faltaddes Mu⸗ 
a erhob Ag l begann — —— irigirend zu u 
en, allein — “ein. ch verne ee nicht einer der Mu⸗ 


u ellen daß die abe . rer Leitun 
ird Der Ei 5 des 


Czernowitz, 7. Sept. [Eiſenbahnunfall! Der von 
Lemberg kommende Zug iſt beute bei Zablotow entgleiſt; 55 
Menſchen ſind verunglückt, der Conducteur getödtet. (8. 5 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 10. Septbr. Aufgegeben 2 Uhr 16 M 
i Angekommen in Danzig 5 Uhr Abends 


Weizen, Sept. 67 | 674 13 Pfandb. 
— befefigenb 1 674 | 42 6 ‚fen 


0. 


ter Cis 
71% 
70/8 712 8 


. 13148) 13 
for. Ss 55 8 ah 


Ruf. Banknoten. 
"165% 168 Amerikaner 


67 Ital. Bar: 
1 


Sept 
Sept. October. 
f Saga * 8 


Staates nbſe. 


2263, 1860er L 8 190 
ien, 


en te 5. anfacien 716, 00, 


— en. in 50 . © loco ee Roggen r October 207, 


ärz chönes 

London, Sept. [Schluß ⸗Courſe.] Conſols 92. 
1% 3 kr, en 5% Rente 515. 1 193. 
5 14. Ruſſen de 1822 5% Denn 5 

287. Silber 601 Turkiche Anleihe de 1865 40%. 
Mmöniſche aan 90. 6% Verein. Staaten d 1882 = 

Londo 9. Septbr. Bankausweis. Notenumlauf 
23,384, 805 fie 198,885), Baarvorrath 20,602,050 (Ab⸗ 
nahme 359,8 Notenreſerve 11,135,735 ( bnahme 192,565) 
Pfd. St. — un ahdiscont 2%. — Gelber 1 loco % 
der Septbr.⸗October 474, ur October⸗December 47 

Liverpool, 9. Sept. (Von 1 75 — & Co.) an 
Kiel 5000 Ballen Umfag. Middl. Orleans 13%, middling 
Amerl mae 133, fair Dhollerah 103, middling fair Dhollerah 

103, good middling Dbollerah 93, fair Bengal 93, New fair 
Oomra 103, Pernam 14, Dhollerah Mafverſchiffung 10%, lan⸗ 
dende Oomra 10%. Beil er. 

(Schlußbericht.) Baumwolle: 5000 Ballen Umſatz, 
davon für Gpeculation und Export 2000 Ballen. Schleppen⸗ 
des Haie * williger. 

Par ar (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 70, 60— 
70, 1070 73 — — 70,15. Ital. 5 Rente 51, Hu Geſterr. Sts. Eiſen⸗ 
bahn⸗ Actien 730,00. Eredit⸗Mob.⸗Actien 2 5,00. Lombardiſche 
Eiſenb.⸗Actien 475, 00 ſ. matt. ae Prioritäten 237, 00. 
Tabaksobligationen 410,00. Tabaks⸗Actien 610,00. Türken 40, 75. 
6% Vereinigte Staaten Ar 1832 (ungeftempelt) 93. — Conſols 
von Mittags 1 Uhr waren 93 gemeldet. — Matt. 

Paris, 9. Sept. Rübdl Yer September 102,00, 9 
November⸗December 103, 25, Yr Januar⸗April 104, 25. Mehl 
45 September 61,00, %e Nobember December 62, 25, * Januar⸗ 

ril be er Spi Sia der September 63,00. 


Bankauswels. Baarvorrat 
1,237, 307 569 ee 4,931,897), Portefeuille 540,831,03 
( unähme 1.596 5500 7 Vorſchüſſe auf 8 apiere 00,354,000 


(Zunahme 550), Notenumlauf 1,34 1,288,600 (Ab 
17, 15 750), Guthaben des Staatsſcha es 195, 053, 816 (Abna 
10, 00 5 900 fs. Rechnungen der Privaten 362, 376,794 (Zus 
nahme 2 7 

r 9. Sept. Getreidemarkt. Weizen und 
Roggen ruhig. Betroleummartt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, 
er Ben 55 55, 7er September 55, er October⸗ „Dezember 

a 


nei | 1° 


Danziger Börie. 
Amtliche Notirungen am 10, Sept. 
Weizen 5 5100 % u menhnert 
fein ale ı 8 8 . 0995 Br. 
„ ‘ 7 
Kinder 3 „ 560-570 „ 
Te „ 550-565 „ 
N 520 530 „ 
4 5 495 


5 480 495 
friſcher 1207 130.4 . 487540 bez. 
Roggen ver 4910.7 feſter, 
loco 124/54 72. 349, 125% 72. 351 und 354 bez. 
Be 72 255 ben loco, flau, größe 113% 2. 285 bez., kleine 


Erbſen Yr 5400%% 1 75 weiße Koch- 400 —405 bez. 
afer 1 3000 % . 162 bez. 
übſen %r 43204 loco Winter⸗ 2 680 b 
Die Aelteſten der Kontmannsaft. 


Danzig, den 10. ee [Bahnpreiſe.] 
Weizen, friſcher, bunt 1775 glafı sta Di bunt 118/120 - 122% 12082 
na 8 von 70/7 5 e, hellbunt, fein glaſig 


15 bunt und weiß 12113028 da nach Qualität von 
3/85/872—89/90 Alles r 85 % Zollgewicht. 
120—122—125% bezahlt mit 9554— 563 -574— 


Roggen, 118— 
58 818. 


ee alt und 5.90 von . 2 9 (er 
Gerite, I Hehe 106—109/124 2 Eh an , große 
Net 385 16/174 von an n r 7 

23-30 27 Jr 5 


25 e Zufuhr. 0 nac 6 Odatilät 


Getreide⸗Börſe. Wetter: ſehr ſchön. Wind: 
Alter 1 blieb heute ohne Ums une in guter Q Arten 
Ba geſtrige Preiſe, 15 5 hat, 755 130 La⸗ 
JR für ie 118/94 72. 450, 0 
225 5 Tach een 1287 


4320. Weiße Erbſen 2 400, 5 Hr 55 
Bi 168, 167 der 30004. Eorrmer-Nübfen FE. 655, 660 

Dr 4320. Spiritus geſchäftslos. 

Königsberg, 9. September. (K. H. 3.) Weizen loco un: 
verändert, ge Var 3078 5 50 5 Sr: Br., 2 
874,85 Here bez., 125/264 

70/85 Br., 128/294 85 nn 


onalanleihe 66, 75, Ba pr 242,00, London 121,7 85 Am Br., 125/264 82% oh bez Roggen A ruhi 
e = e Au ar 8 2 bn, 1 5 When 183/34 88 155 1257 00 9 5 
aen loro ft „gu ee Weizen und bez. 2 September⸗ abr. ver 80 80 8% > 15 
Wehen e Leg „ie, ai Sri Genie, Roggen flau. Gb., de. 1600 Yar e Jene 50 de Fr, 55. 
Weizen due September 9100 ee 8 89. ler Br., 118 @ Mal 1 11 9 5 15 glg, Br. 5 9 65 bi 
0 Arne Br. EN — — Fl m 9 7 — —— 85 8 2 7 a 95/50 5 8 3 ie 
Br, 88 Gd Ye, Geptemberseioter r e 60 oo | Heine i rom Helle 15 7% % Br, MA Ar en 
Oclober November 87 86 Hafer . 87 erg Hafer loco . 504 olg. 27/33 SW Pr, 29,29, 5 15 N 
3 5 Ai 20. Pr los, io 5 525 98 0 d. "oa Nes 201 9 25 155 
eptember er 8 
Hint ſehr ſtille. Petroleum ee — Sehr 105 nes 28 4 A 5e 7080 5 PR b d 100 19005 Fi 80 m 2 = 
ar NEE Sn | a Me Bir 92 858 
ez. , mi 0 r. 
Au Herba l. 9. Segler Slusberict.) , bez., ordinäre D Ader. 65 u Br. — 


8 


. San J. Roſenblu 
345 St. 5 85 m 


— nn = 


Rübfaat, Winter: der 72% Zollg. 100/120 4 Br. Rn + fi: 
8 r. * 
4 = 
Br. — Rübkuchen de a, 2 
Ya 8000% Tralles und in « 
3 wur 6?— 
„einer 


e Srihjahe 
b 


5 SH 4 125, 1 
bez, a: ⸗Decbr. 1 
om 12 * Gd. 

Sent, O 


167 8 7 Re. bez., 8 und Gd. 
Frühjahr 153 = bez. — Negulirungs⸗ ae Beben alter 5 
ept.⸗Oct. 71 Roggen 50 , Rüböl 12} 
01 ı loco 7% & bez., Septbr.⸗ 
$ Br., dar Nov.⸗Decbr. 
Ks bez. u. Gd. — Mauholz, Campeche, 38 bez. 

Berlin, 9. Sept. Weize r e loco r 2100 % 62—80 M nach 
Qual., , 20004 eptember 671 . bz., September⸗ 
October 675—67% . 5 Sele nen 67367 S bz. — 
Roggen loco Per 2000 493— 51k % bz., September⸗ 
05 r. 51-5051 &. z., ae 503—504—504 A 
bz. — Gerſte loco ar 17504 40-50 * nach Qual. — Hafer 
loco Ye 1200 261—303 . nach Qual., 261— 281 FR 
22508 Kochwaare 62—67 nach Qualität, 

ual. — — Fu loco 11$ 
Spiritus 
BE er 


Gar 
Ya 8000 * Fa > ohne 
mel Nr. 92 


’ 


Nr. 


& 18 % 
rn 0 Di 
ce 


Sc 
Neufahrwaſſer, 9. Sept. 1869. Wind: SO. 

Angelommen: Gordan, Town of Liverpool, 
Pillen — Duc, Humber (SD.), Swinemünde, 

illiam, Ann Jones, ng en, Ballaſt. 

Geſegelt: Johanff en, Standinavl, Norwegen; Olſen, 
Thecla, Bergen; Humphrey, Dorningitat, Chriſtiania; ſämmtlich 
mit Getreide. — Harms, Meta; Kordes, Flora; beide nach Ham⸗ 
burg; Strenack, Reverley (SD.), Galatz; Mair, Olivia, Wick; 
ſaͤmmtlich mit Holz. 

Den 10. Sept. Wind: 

Angekommen: e en, Enie SD.), Rotterdam, 
Schienen. — Altema, 75 — Ellfabeth Garden, Kohlen. 
— BE Carl Otto inemünde, Kalkſtei ne. 

Geſegelt: Ehunader, Hermine, Stolpmünde; Roosjes, 
Maria Bertha, Groningen; beide mit Hol. — Marchuſſen, Fix; 
Nielſen, Ellida; beide nach Stavanger; Schluck, Auguſte, FR 
Balla ſämmtlich mit Getreide. — Anderſen, Hilda, Stavanger, 
Ballaſt. 

Thorn, 9. BR 1869. — Waſſerſtand: + 11 Zoll. 


Putteney, 
Kohlen. 


etter: ſehr warm. 
Bofenb H. S. 8 Stromab: D 3 Traſten, 40 
oſenberg, euerſtein, Pulaw, anzig, tarten, 
> bahn 8 94 e. w. 5, 6 Kalt Saphol, 1,145 St. Eiſen⸗ 
ah nich: 


I aaa, © Sideman, Baranow, do., 4 do, 2500 St. w. 
4 Laſt Faßh., 500 St. Eifenbahni 5 5 —ç 
M. die, Has, u. Rofiner, Jaroslau, do., 2 u 
ogg., 3. 8 ee 00 Laſt . 11 Saft Fr — 

San icken, 20 Bohnen, H. J 
5 be, SSljmanı 9 do., 


t. w. H Faßh., 2104 St. 
Giſenbabnſchw und 130 . Theer 
M. Seidenwürger, Blumenfeld, 8 Schulitz, 3 do., 127 


55 


ell 


St. h. H., 577 St. w. H., 9 Laſt Faßh, 10,272 St. Eiſen⸗ 
bahn Gel 

3: 35 Ber Usze. 90 10 3 do., 839 St. h. H., 475 St. 
w. Eiſenbahnſchw. 


C. Klix, 5 Wlozdſe, Thorn, 4 Kähne, 4000 7. Steine. 
Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 
Meteorologtſche Beobachtungen. 


2 Baromet.⸗ 
55 er Wind und Wetter. 
8 Par. Lin. m 
339,00 21,6 „int klar. 
; 1 338,83 13,2 Ss do. 
12 338,13 20,0 S., lebhaft, klar. 
ür die Hinterbliebenen der im Plauen: 
ſchen Grunde nter, Bergleute 
find ferner eingegangen: von 5 , 
B * ber⸗Tert ia dest Reger Sone 1 Ir, 


Thurau⸗Guteherberge 2 %.; zuſammen 1065 A. 
5 Ip. ” * 1 Gaben nimmt gern entgegen 
Die Expedition der Danziger Zt. 


Berliner Fondsbörse vom 9. Sept. . Diriämae pro 190. 0 don, Cert. 2. 300 fl. 501 et b 
. ů Sade Sa 10¹ 4 80 Hl do. Bart, O. 500 . 5 et 63 

Eiſenbahn⸗Attien FPelniſche l 2 188 2E X 
Dividende pro 1868. 131. Rheine en Ausländiſche Fonds. Wechſel⸗ Cours sn 9. Sept. 1 
Lachen⸗Düfſeldorf . Aufl. Giſenbah a do. 1856 € 35 $L-Loofel—| 31% 1 . kur 810141 bj 4 
Malt 1 4 %% Sargardt⸗ Pose 1 50 do. 1807 ein. 2 Mon. 341414 63 3 

Hege Bent . | 8 416 5 Sidler Bahn, i aber. e. 3082 8 ent. 460% 16 8 Hamburg n naar 12 

5 — 7 1 

Ber 1 J 4 1834 b3 Thüringer 41.160 [id6a Staal Schuld 4 5 4 3 %ondon 3 Mom. 6 Lig , 4 

Berlin⸗Hambur 95 41575 et bz FIT © 2323 ai ** do. Nat.⸗Anl. 5 56 b Paris 2 Mon. 22 Bl} b | 

Berlin⸗Stettin 8} 4 1287 0 Furs k⸗Charkow 70 do. 255 en b . 1850 d — 86 53 bo. do, 2 Mon. 5 Sal 63 f 

f BE em Ei 

Ti weid⸗ 5 1% A — Y 
8 Ken a ü un 90 4 15 60 5 u PA Dont und Inbufrie-Bapiere, et Anlee ei 904 bz — — 19 a 8 | 883 5 el 8 — a 8 

oͤln⸗ en ] vidende pre 1 ven’ — — x f 71 704-4 bz 0 
Cock Oberberg Wild) 74 1311 60 Pat. Aaſſen Beech 10 416 0 dae n (ui anf er ha Baeiabung es, 5/8 05 

do. Stamm- Br. 7 411083 bj Be ner Handels. Ges. 4 125 ® 1.121 U Bommeride: 3} 71 8 do. do. 1862 5 86 bz bo. 3 Mon. 5 837 03 

do. do. 7 5 109 9 3 4 104 8 „ 4813 b do. engl. Std. 18645 90 Warſchau 8 Tage 6 11 b ; 

Bubwigsh.Berbab [114 4 165 Disc, 9 4 1393 6 8 . 48 2 do. Heil. to. 5189 G Bremen 8 Tage NH 

Magd ne 5 4 1521 03 5 db HR ei chleſiſche Pfdbr. — — do. engl. 1884 3533 bz Gald⸗ und Peter eld. 

Magdeburg ⸗Leipzi 19 4 12034 bi u IR ze. 4 4 | 105% 8 2 8 e 9 7 714 6 Ba Pe] dr 5 1350 bz n 

Razr Jubwignbaſen 9 4 135 bz u G dus eburg 414189 8 4 781 do. “18667 5 11355 3 Fr. B. m. R. 901 bz Raps 

Mecklenburger 474. bi Deſterreich. Creduu⸗ 13 5 | 102-14-3-1-E b 0 44 854 b bo. 5. unf Et 5 | 69% dz u . ohne. 903 , 891.92 (6) 

Mae Dat 4 4 a (6) 82255 60 4 101T 6 . k. ‚See 5 | 97 u 4 824 bz Da 

N „Zweigbaßhn 44 4 | 91 bi u 6 Preuß. Bank⸗Antbelle 8 4 100 15 5 4 5 Bolm. S0 468 © Bol. — Si 91 bz 

Oberſchleſ. Lite A. u. C. 15 r. Bodeneredit⸗Pföbr.“ — 5 8. 40 Sr b A. Pfdbr. III. Em. 4 70 G uf. — 761 6 805. 70 

do. Lit. R 115 86 4 et bz u Bl.Vomm. N. Privatbank 5 4 190 . n 4 Mohr, Liquid. 4 57% bz Dollars 11 3 Silb. 29 


Statt jeder befonderen Meldung. | Her gebe ich mir die Ehre, einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige zu machen, 
Geſtern Abend 7% Uhr wurde meine liebe daß die Vorſtellungen im hieſigen Stadttheater am Mittwoch, deu 15. September er. 
Frau Meta, geb. Nobbe, von einem Töchter⸗ ihren Anfang nehmen werden. Den Abonnementsvorſtellungen, welche am Montag, den 21. Sep: 


28 chen glücklich entbunden. tember cr. beginnen, gehen die gewöhnlichen Probevorſtellungen voraus. Die Abonnementsbedin⸗ 
Danzig, den 10. September 1869. gungen find am Sonnabend den II., Montag, den 13. und 1 1 den 14. September im Thea⸗ 
(6573) Emil Keck. terbüreau, Breitgaſſe 120, parterre rechts, und zwar vor 10 bis 1 Uhr Vormittags und von 3 bis 


5 Uhr Nachmittags einzuſetzen. 


. Bek anntm achung. Die für kommende 9 engagirten Mitglieder ſind: 


err Damen: 
Es hat dem Herrn gefallen, den hieſigen 0 i ; 
Dompropit und General, Bitar dern Dr. So: ep.) Kapellmeiſter. 1 25 or Ei 1 ek 
bann Haſſe auf jeiner Rückreiſe von Fuldal, Klotz, Oberregiſſeur. Ir. Nu 15 eit, erſte Coloratur⸗Sängerin. 
mo er an der 7 der Hochwürdigſten Arnold, f (Als Gaſt für die Saiſon.) 
Aſchoe Deutschlands als Stellvertreter, Sr. Wagner, | Heldentenöre. Frl. Winkler, jugendliche Sängerin und 
2 Biſchöflichen Gnaden, unſeres Hochwürdigſten Grieſa, lyriſcher Tenor. Dpernfoubrette. 
| 1 Theil genommen hatte, in Hanau Kübſam, eriter Bariton. a dl. Weiß, zweite Partien. 
ans . te dn 8 e RTL | (Als Gaſt für die Saiſon). Frl. Zeiske, erſte Liebhaberinnen. 
9 um 19 Ubr Vormittags in ſei. Pieper, Baß. Frl. Milarta, jugendliche Liebhaberinnen 
nem 47. Lebensjahre aus dieſem in ein beſſeres Weber, Baß > ‚gen e 
Den abzurufen und unſern Hochwürdigſten Giers, erste Helden und Liebhaber. Frl. Huth, zweite Liebhaberinnen. 
sh Hochdeſſen langjähriger treueſter Kraus, erſte ivgenblice Helden u. Liebhaber. | Fr. Wifotzky, Anſtandsdamen. 
un e Freund er war, uns und die Telſchmann, jugendliche Liebhaber. Fr. Cijoa, komiſche Partien. 
ganze Diözeſe, für deren Wohl und Gedeihen er Flotz, Heldenväter (Oberregifieur.) Frl. Waldan, Soubrette 
ſtets unermüdlich und viel gearbeitet und ſich Tarſchmann, erſte Intriguants u. Character. ; 5 5 


unvergeßliche Verdienſte erworben hat, welche 8 . j 
ihm der Allbarmbersige jenfeits reichlich” Iobnen | Sipfagky, arte Ebaracker Kemiker 


U 
N 
| 
wolle und möge, in die tiefſte Trauer zu ver: | ; a 
ſetzen. Indem wir dies hierdurch mit betrübtem e l 
Herzen mit der Bitte an alle Bekannten und 
Freunde des Seligen, ſeiner Seele in ihren | 
1 


E. Fischer. 


i Theater⸗Perſpective 


in reichhaltigſter Auswahl halten ſtets vorräthig und empfehlen zu den billigſten Preiſe. 


Bormfeldt & Salewski, 


96551) vormals C. Müller, Jopengaſſe No. 40—41. 
PL > os I > 6 I > << LI > er 


frommen Geb ten gedenken zu wollen, zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß bringen und Gottes unerforſch⸗ 
liche Rathſchlüſſe in tiefſter Demuth anbeten, 
bemerken wir noch, daß der Tag und die Weiſe 
x der feierlichen Beiſetzung der Leiche des Seligen 
i in der Gruft der hieſigen Kathedralkirche erit 
dann beſtimmt und durch das Amtliche Kirchen⸗ 
blatt unſerer Diözeſe bekannt gemacht werden 
wird, wenn die per Telegramm erbetene Nach⸗ 
richt über die Ankunft der Leiche hieſelbſt eins ' 


VV Seebad Weſterplatte. 
Das Domkapitel von Culm. : | Sonntag, den 12. September: 
Der Kram⸗Markt in Badefeſt 

* Ch riſtburg wird am 13. in dem mit Fahnen und Guirlanden decorirten Park, verbunden mit dem 


letzten großen 
DER 


in 4 Theilen mit gewähltem Programm des Muſikdirectors Herrn Fr. Lande, 


5 und 
Brillant⸗Feuerwerk, 


arrangirt von dem Pyrotechniker Herrn J. C. Behrend, ſodann bei eintretender Dunkelheit 


* 


kr. ſtattfinden. (550. 
6% Amerikanischeänleike | 
per 1882. 


> Die ver 1. November d. J. fällig wer: ' 


Be denden Coupons vorſtehender Anleihe können 
N von jetzt ab bei uns eingelsſt werden. 


3 


\ 
| 
| 


Baum & Liepmaun, 2 glänzende Illumination des ganzen Parks 
. and geshäft, 0 mit einer uboldt⸗ bezüglich der 
AA | Humboldt⸗Feier. 
Lo oſe zur Dombau⸗Lotterie Anfang 4 Uhr. Entree 5 Sgr. Kinder 25 Sgr. 
Ser. BL pr. St. ſindz heb Edw. Gröning. Paſſepartouts und Dutzend Billets haben keine Giltigkeit. 


Unſer bisher an Herrn Schuler verpachtet ür vermehrte Sitzplätze wie für genügende Dampfboot⸗Beförderung während des Nach⸗ 
gewe * 5 wittags und nach Beendigung des Feuerwerks iſt geſorgt. 662800 


Phpotographiſches Atelier, I ee ss enereseers 


Fleiſchergaſſe No. 87, . 


en EEE de "SER 
wird von heute ab wieder von uns felbft vers Die gangbarſten und modernſten 


Eben e g. , Herrenſtoſfe für die hevorſtehende Herbſt⸗ 
und billige Preiſe ale wir uns die Gunſt und Winter⸗Saiſ on N 


eines geehrten Publikams ſowohl zu erhalten 
h h Ten & wg ; find in größter Auswahl eingetroffen und empfehle ſolche als preiswürdig. 
« 300p & VO. Meine. J. F. Lemke. 


Br Ein Pöstehen (6598) 


Den Empfang der 8 i 
le 4 Nouveautés in Nleiderstoffen 


Thlr., offerirt in ſchönen und geſchmackvollen Muſtern beehre mich ergebenſt anzuzeigen. 


Curl Treitschke, Mewe. J. F. Lemke. 


1 g 
t d i agen, Biehwaagen, | 2 — 
Cafe dänper, Wurkfopmmaftsinen, Farben. R. Garrett & Sons, Leiston Works 


mühlen, Stangendesmer, Siegelpreſſen, Copir⸗ 
\ zul find auf 01 gabe e Suffolk Eugland. 
eparaturen an Maſchinen und Steindruckpreſſen 8 anger Aufträge zur Beſchaffu 
\ liden Preiſen ausgeführt. Unterzeichneter empfiehlt ſich zur Annahme gefälliger Aufträg ng von 
| er rnekeneoeh, Sleikergaffe 8. | Locomobilen und Dampfdrejchmafchinen, Strobelevatoren, 
Meme Vlumenzwiebel, als: Hyazinthen, Tul⸗ Drillmaſchinen, Breitſäemaſchinen, Hä ſelmaſchinen, Oel⸗ 
pen, Narziſſen, Tazetten, Crocus ꝛc. ꝛc., kuchenbrecher, Schrootmühlen, 


find mit dem Dampfer „Rembrand“ angekom⸗ t aller Arten landwirthſchaf licher und anderer Maſchinen aus obiger Fabrik zu Original⸗ 
meu und empfeble ſolche zur geneigten Abnahme Zabrltpreiſen, und erteilt jeglicke nahere Auskunft. 
billig. Jäſchtenthal No. 5. 6595) Illuſtrirte Cataloge auf Verlangen gratis und franco. 

REED | 5 


Aug. Lemke, Seiligegeiſtgaſſe Ro. 81. 


Genen von Rußland und Boten, 


äthig beim Unterzeichneten und für beigeſetzte Preiſe zu haben: 
zu ei enbahnkarte ge Rußland, nach den neueſten Materialien entworfen und gezeichnet. 
f Preis 12 2 = dB 
Generalkarte vom Enropäifchen Nußland und den kaukaſiſchen Ländern. Preis 124 Gr 
5 Karte des Pn Reichs in Europa, in 6 Blättern, vorzüglich nach der 1862 von 
der R. Ruſfiſchen geogr. Geſellſchaft in St. Petersburg in 
Karte bearbeitet von Kiepert. Preis 3 10 H 
Karte von Polen, 3 Gallzien und Poſen. Preis 121 % 
eee FF Karte von dem rg greich 1 ee Poſen und den angrenzenden 
rantbeitshalber A Danzig dia @bukee | Staaten in 4 Blättern von Engelzardt. Prei 5 
rantheitähalber fol in Danzig ein Gaſthof A 4 uchhaudlun G80 
K nebſt großem Hof N Juden eig Hinter⸗ Die Landkarten, 2 2 und Buchh 0 (6602) 


gebäude, worin ſeit 50 Jahren ein Material⸗ = 0 

und Schankgeſchäſt im vollen Betriebe ſteht, H 9 e No. 19 i 5 
ir 00 g die abe L. G. Homann, Jopengaſſe No. 10 in Danzig. neee eee 
ut Uebernahme 7s r anzahlen - tes, doch gut M 1 
önnen, werden erſucht, ihre Adreſſen gütigſt Mein am Altſt. Graben No. 23 6 Ba wei Swreibſtäbie weben 
unter No. 6589 an die Expedition dieſer Zeitung belegenes Grundſtück, in welchem ſeit taufen geſucht. g 

el. _ ; 35 Fig ein Seinen und Mann acnur cia, Adreſſen unter No. 6570 in der Expedition 
Men in Mewe belegenes malfives Wohn, ven Geſchaft mit n worden üft, de-] dieſer Zeitung abzugeben. 


5 0 f ichtige ich vom pril 1870 ab zu vermies | enen, 7 
haus mit einem Garten von einem Mor, abſich . uf drei maflive, 3 Stock hohe herrſchaflliche 
en groß Obſt⸗ und Gemüsegarten), bin ich then, convenirendenſalls auch zu verkaufen A Häuſer nebft Hofplätzen u. Stallungen (ſchul⸗ 


5 5 tanten bierauf wollen ſich gefälligſt 3 g 2 
Zillens aus freier Hand zu verkaufen. a Refleck: Sn: ö denfrel), im beſten Theile der Stadt gelegen, de⸗ 
N 5 ohne Vermittelung von Zwiſchenperſonen in den ‚ an 
9 Ben a ner are en von 9510 Uhr Altſt. Gras ren Wert mindeſtens 14,000 , werden zur 


— k —— ar erſten Stelle 4000 . à 6 % Zinſen geſucht. 
Atüchtige Windhunde, 


ben Heng den 8 Rh 1869. Aor. unter 6572 in der Expedition dieſer Ztg. 
ächte Nace, ſind käuflich ſehr billig zu haben 


Die diesjährige neue Sendung 


Strickwolle 


} ſchwarz, weiß und couleurt, bedeutend 
im Preiſe ermäßigt und höchſt preiswür⸗ 
diq, erhielt und empfiehlt 

J. W. v. Kampen, 
(6546) am Jacobsthvr. 


2 Blatt herausgegebenen 


— — 


0550 J. J. Wiens. Eine tüchtige Wirthin 


bei G. Groddeck in Gr.⸗Gartz bei Pelplin. ine anſt. Reſt.⸗Wirth. m. d. beit. Zeugn, d. findet zum 11. November d. J. Stellung. 
Ein mahagoni Billard, neu bezog., vollſt. mit C d. fein. Küche gründl. verſt., od. 3. Stütze d. Inſel Küche bei Mewe. 6 (6585) 
Kegeleinrichtung zu verk. Tagneterg. No. 2. Hausfr., empf. zu Ock. Franzkowski, Breitg. 105, A. Heubner. 


um Porteepee- Fähnricht, zum Ein⸗ 
3 kaffe eig fowie 
zu denjenigen Examina's behufs Eintritt 
in die Königliche Marine, wird, mit Ein⸗ 
ſchluß der Mathematik, den geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen gemäß vorbereitet Sandgrube, 
Kaniuchenberg No. 5, parterre. 
| Ein poliſander Piapino iſt wegen engel 
j an Raum zu verkaufen 6597) 
. Diſchmarkt 34, 2 Tr. 
Ja beabſichtige wieder Abendzirtel für engl. 
Converſation und Lectüre einzurichten. An⸗ 
meldungen dam wie zu neu zu bilden d. Zirkeln 
für franz, und engl. Grammat. u, Converf nehme 
ich Tleiſcherg. 71 entgegen. Marie Meters. 


i 2 — ** — — ö 
1 Ein eautionsfähiger Ver: 
(treter wird für ein aus: | 
wärtiges Bankinſtitut für 
bieſigen Platz geſucht. Gef. 
Offerten sub ©. IB. 490 
Jbeliebe man fco. an die Her: 
ren Haaſenſtein & Vogler 
in Frankfurt a. M. zu ſenden. 


Fur ein neues, aber ſicher 
aut rentirendes Bank⸗ 
Inſtitut werden noch Com⸗ 
manditäre mit und ohne thä⸗ 
| tigen Antheil geſucht. Offer: 
ten beliebe man feo. unter 
. A. 489 an die Herren 
| Haaſenſtein & Vogler in 
Frankfurt a. M. zu ſenden. 


Ein unverheir. Gärtuer 
wird von ſogleich geſucht. (6568) 


Steffens, Johannisthal. 

Lebrünge fürs Material: und Schank⸗Geſchäft 
von auswärts können ſich melden Heilige⸗ 
geiftgaſſe No. 36. Dan. 
Eine j. Dame daf ein groß — .. u. Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft wird zum October geſucht. 
Photogr. wie Zeugn. Breitg. 105 1. Geſ.⸗B. abzug. 
Qangenmark: 18 iſt die 2 Treppen hoch gele⸗ 
gene Wohnung, beſtehend aus vier Stuben, 
2 Kabinets, Entree, Küche, Speiſekammer, Bo⸗ 
den, Keller und Holzgelaß, zum October oder 
ipäter, auf Wunſch auch nur auf ½ Jahr 
und daun bedeutend billiger, zu vermiethen, 
5— 6000 Thaler erſte ländliche Hypo⸗ 
thek werden von Selbſidar⸗ 

leihern geſucht. 


Adreſſen bittet man gef. unter No. 6583 in 
der Expedition dieſer Zeitung abzugeben. 


L. Brockmann's 


Circus und Affentheater 


. (5817) ei: he, Se 8 
n Fe — 
2 Abſchieds⸗Vorſteflungen. f 
Täglich nur eine große Vorſtelluug. 


Abends 7% Uhr. Kaſſeneröffnung 65 Uhr. 
120 L. Brockmann, Director. 


ee, e. 


Sonntag, den 12. September, Spaziergeng. 


Einem hochgeehrten reiſenden Publi⸗ 
kum empfehle ich meinen Gaſthof vis-a-vis dem 
Bahnhofe in Danzig, unter der Firma: 

Schmidt's HHötel. 

Als Beſitzer dreier zuſammenhängender 
Grundstücke mit 40 Zimmern bin ic in den 
Stand geſetzt, für elegant moͤblute Logis mit 
allem Comfort, ſowie für warme und kalte Spei⸗ 
ſen ſehr ſolide Preiſe einzurichten, und mache 
jeden Fremden, der bequem in der Nähe des 


Bahnhofes bei geſunder freier Lage und ohne 
Unkoſten für Droſchken, billig logiren will, darauf 


tom. 
aufmerkig E. Schmidt, . 


Pariſer Keller. 


Heute Freitag, ſswie alle Abende Concert. 


he} “77 33 5 * 
Spliedt's Etabliſſement 
in Jäſchkenthal. 

Sonntag, den 12. d. Mts. 
une: 2 2. d 

eſchwiſter Jewe und Bittner, 
der BE Nioſfl, Heron Win A ner 
unter Leitung des Mufikdirectors Herrn 
vo. Anfang 4 Uhr. Entree 24 Ga pro 

Perſn. Aug. Fr. Schultz. 
Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützen haus. 

Sonnabend, den 11., und Montagd, en 13. 
September, großes Concert im ui Park 
von Friedrich Laade mit feiner Capelle. 

Billets, ein halbes Dutzend zu 75 Sgr., 3 
Stück 4 Sgr., zu haben bei Louis Löwen⸗ 
ſohn, altea . ge RR dei 7 

eiligegeiſtgaſſe No. 33, und in der Cigarren⸗ 
8 dem Hohen Thor. Entree an der Kaſſe 


2 Sgr. 6 A. 
Bei ungünſtigem Wetter Concert im Br 


Anfang 6 Uhr. (6596) 
F. W. Streller. 


PT 7 N * 
Selonke's Etablissement. 
Sonnabend, 11. September: 

Extra: Concert der zum erften Male 
hier anweſenden Tyroler Alpenſäuger⸗ 
Geſellſchaft Seppel Winck, beitehend aus 
6 Perſonen, jo wie Gaſtſpiel des Herrn 
Stehn mit feinen Nebel⸗ und Wandel⸗ 
bildern, und Auftreten der engagirten 
Künſtler. 

Anfang 7 Uhr. Entree 5 und 7% Sgr., 
drei Billets 10 und 15 Sgr. Schnittbillets 
können nicht ausgegeben werden. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


